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Bertrà' der Mächte zu einem Kongreß in

ganz neuer und unbekannter Sache zusammen-

zurufen. Er hat es getan — der Name

Moynier hatte in: ganzen Anstand einen

guten Klang — und hat es znstandcgebracht.

Im Jahre 1363 sammelten sich um Dunant
und Moynier die Vertreter verschiedener

Mächte und legten in ernster Erwägung die

Grundlage zu der Genfer Konvention, die

am 21. August 1364 schon von 12 Staaten

unterzeichnet wurde. In gerechter Würdigung
seiner unermüdlichen Arbeit und seines ge-

diegencn Charakters wurde er zum Präsi-
deuten des ständigen internationalen Komitees

ernannt und ist in dieser Stelle geblieben bis

zu seinem kürzlich erfolgten Tode. Aber auch

ans der Höhe seiner Stellung hat Moynier
nicht geruht. Fortwährend überwachte er die

Fortschritte, die Entwicklung des großen Ge-

dankenS, war für strickte Durchführung der

Vorschriften besorgt; schlichtend da, wo Un-

einigkeit bezüglich der Auslegung der Sta-
tuten herrschte, mit Nachdruck einstehend für
das, was er als richtig erkannt, stand er da

als getreuer Hüter der internationalen Not-

Kreuz-Idee, der er immer und immer wieder

neue Mitglieder und neue Freunde zu er-

werben verstand. Aber auch den Erfolg zu

sehen war ihm vergönnt. Heutzutage find
alle zivilisierten Staaten der Genfer Kon-
vention angeschlossen, und im Jahre 1906
wurden ihm bei Anlaß der Revision dieser

Konvention die höchsten Auszeichnungen zu-
teil — nicht unverdient, denn, wenn es dem

ständigen Komitee gelungen ist, dem großen
Werke den internationalen Charakter und die

feste Fügung zu bewahren, so ist das mit

Fug und Recht dein anerkannten organisa-

torischen Talente, aber auch dem nie ermüd-

lichen Eifer und der eisernen Beharrlichkeit

Gustav Moyniers zu verdanken. So ist unter

seiner Leitung das Komitee in Genf zum

Zentralpnnkt geworden für alle, welche sich

um die internationale Rot-Krenz-Sache in-
teressicren. Heute steht sein Werk gefestigt da,

segenspendcnd im Frieden, wie im Kriege,
und wir alle, seine bescheidenen Mitarbeiter,
werden den Namen dessen nicht vergessen,

der der eifrigsten und edelsten Vorkämpfer
einer war.

?ür à VHcàrgàMglen
ist bei uns vom Zwcigvercin Rhein tat vom Roten Kreuz noch der Betrag von Fr. 30.00
eingegangen. Diese Spende wird hiermit herzlich verdankt.

Bern, den 31. August 1910.

Isntrcàkretcirîcit à Ictwcà. Koten tireuses.

»-chK—o

Ku5 Veràzlàn.

Tablat. Feldübnng. Auf Sonntag den 7. August
wurde vom MUlitnrsanitätsverein Tablai cine Feld-

Übung veranstaltet, au der sich auch der Militärsani-
tntSverein St. wallen, der Samariterverrin St. Georgen
und der Sniuarlterinueuvereiu Tablai beteiligten. Un-

serer Einladung ballen in erfreulicher Weise auch

einige Kameraden von Herivan, DegerSheim und Wil

Folge geleistet. Die Militärsanitätsvcreine sammelten

sich um 8 Uhr im Ncreinslokal der Sektion St. Gallen
und führten unter der bleitnng von Herrn G. Knbli,
Furier, einen Marsch über St. Georgen nach dem

Schangenhof auS. Daselbst angelangt, wurde nach

einem kurzen „gnüni" mit Improvisationen begonnen.

Nebst einigen Tragbahren und Schleifen wurde der
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